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Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 
 
 
 

Die Studierenden sind in der Lage, hydrologische und umweltgeowis-
senschaftliche Problemstellungen computergestützt zu modellieren 
und mit modernen Methoden der Geoinformatik und Angewandten 
Informatik zu analysieren. Inhalte des Moduls sind Kontinuumsme-
chanik, numerische Methoden wie Finite Differenzen und Finite Ele-
mente, Modellierung von Hydro- und Geosystemen, Workflows für 
Anwendungsstudien unter Verwendung von geografischen Informa-
tionssystemen und maschinellem Lernen zum Modellaufbau und zur 
Modellparameterisierung, numerischen Modellen für die Prozesssi-
mulation sowie Methoden der virtuellen Realität für die Ergebnisana-
lyse. Weitere Inhalte des Moduls sind Anwendungsbeispiele der 
Schadstoffhydrologie, von Grundwassersystemen, geothermischen 
und geotechnischen Systemen sowie der aktuelle, angewandte For-
schungs- und Praxisbezug zu umweltgeowissenschaftlichen Themen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik, Grundlagen der Meteorolo-
gie und Hydrologie, Grundwasserleiter und Boden, Lineare Differen-
tialgleichungen und Stochastik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 
Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 
Module im Umfang von 10 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jeweils im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der 
Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 



Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  


